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Liebe Roßleithnerinnen!
Liebe Roßleithner!
Liebe Gäste!
Das Jahr 2024 war für unsere Gemein-
de erneut geprägt von bedeutenden 
Investitionen und wichtigen Projek-
ten. Besonders im Bereich Sicherheit 
konnten wir viel umsetzen: Neue 
Löschwasserbehälter, Steinschlag-
schutznetze und Wildbachverbau-
ungen sorgen dafür, dass wir für zu-
künftige Herausforderungen bestens 
gerüstet sind.
Auch in Sachen Nachhaltigkeit und 
Energieeffizienz haben wir große 
Schritte gemacht. Die Umstellung auf 
moderne LED-Beleuchtung in unse-
rer Schule, dem Kindergarten und der 
Krabbelstube wird langfristig nicht 
nur Energiekosten senken, sondern 
auch die Umwelt schonen. Am Ge-
meindeamt konnten wir zudem eine 
Photovoltaikanlage mit Stromspeicher 
in Betrieb nehmen.
Darüber hinaus sind wir den Energie-
gemeinschaften EEG Kremsmauer und 
EEG Kalkalpenstrom beigetreten. Alle 
Kanalpumpstationen wurden baulich 
angepasst und digitalisiert – stets mit 
dem Fokus auf Effizienz, Wirtschaft-
lichkeit und Zweckmäßigkeit. Be-
sonders erfreulich ist: Trotz all dieser 
großen Investitionen konnten wir die 
Gemeindeschulden weiter abbauen. 

Auch das Jahr 2025 wird uns wieder 
fordern, aber auch viele neue Chancen 
bringen. Geplant sind die Sanierung 
des Hochbehälters Patzbauer, der Hei-
zungstausch im Kindergarten sowie 
der Bau weiterer Löschwasserbehäl-
ter.
Besonders freut es mich, dass wir zwei 
Projekte, die bereits länger in Pla-
nung standen, nun umsetzen können: 
 

1.) Der Bau eines Umkehrplatzes am 
Schweizersberg samt Anbindung ei-
nes Wanderwegs zur Wendelmühle. 
2.) Die Planung der Errichtung ei-
ner Steinschlagsicherung entlang des 
Güterwegs Reingrübler nahe der A9. 

Zudem werden zwei gemeindeüber-
greifende Vorhaben verwirklicht:
- Nach Ostern beginnen wir zu-
sammen mit der Gemeinde Spital/
Pyhrn die Generalsanierung des be-
liebten Wanderwegs rund um den 
Gleinkersee. Mein besonderer Dank 
gilt hier dem neu gegründeten Lo-
kalen Tourismusforum Roßleithen 
für die finanzielle Unterstützung. 
- Gemeinsam mit der Gemein-
de Vorderstoder startet im Juli ein 
neues „Essen auf Rädern“-Auto 
zur Versorgung beider Gemeinden. 
Mein Fazit: Zusammenarbeit statt Fu-
sionen. Kooperationen mit anderen 

Gemeinden sind effizienter und schaf-
fen einen echten Mehrwert für uns alle. 
 

Ein Projekt liegt mir ganz besonders 
am Herzen: Der Neubau eines zusätzli-
chen Gebäudes für betreutes Wohnen. 
Die Detailplanung läuft bereits und 
der Spatenstich ist für das kommende 
Jahr vorgesehen. Bis spätestens 2028 
sollen hier 18 neue Wohnungen entste-
hen – ein wichtiger Beitrag zur Unter-
stützung unserer älteren Generation. 

Trotz all dieser Investitionen wer-
den wir auch heuer unsere Ge-
meindeschulden weiter reduzieren. 
 

Ich danke allen, die sich mit Ideen, 
Engagement und Tatkraft für unsere 
Gemeinde einsetzen. Ihnen und Ihren 
Familien wünsche ich frohe Ostern 
und alles Gute!

Ihr Bürgermeister
Kurt Pawluk    

Bürgermeisterpunsch: Übergabe der Geldspenden
Am 14.12.2024 lud ich auf Punsch und Kekse für den guten Zweck vor 
dem Gemeindeamt ein. Es wurde lediglich um freiwillige Spenden gebe-
ten. Die Spendenbereitschaft war wieder überwältigend. Binnen 3 Stun-
den kamen € 630,00 zusammen.
Einen Tag nach der sehr erfolgreichen Aktion überreichte ich die gesamten 
Einnahmen an unsere Gemeindebedienstete, Frau Sandra Knittl-Frank. Sie 
wird diese Einnahmen verwalten und im gegebenen Fall in meinem Beisein 
an GemeindebürerInnen, in finanziellen Schwierigkeiten, überreichen. Da-
durch kann unbürokratisch und schnell geholfen werden.
Im vergangenen Jahr konnte einem Mann mit Mindestpension bei der Er-
neuerung seiner Wasserzulaufleitung geholfen werden. Ebenso erhielt eine 
Dame Unterstützung bei den Transportkosten für den Kindergarten. Darüber 
hinaus wurden € 200,00 gespendet, um den Ausleihpreis von € 10,00 für ein 
Zugticket stabil zu halten.
Danke an GV Gerlinde Grill und Fraktionsvorsitzende Marina Pfeiffenberger 
für den Punsch und die Kekse. Beides wurde kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Bgm. Bernhard Rieser stellte für diesen sozialen Zweck eine Punsch-
hütte gratis zur Verfügung - auch dafür ein herzliches „Vergelt‘s Gott!“.
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Personalangelegenheiten
Mein Name ist Melina Schöngruber 
und ich wohne mit meinem Lebens-
gefährten und unseren 2 Kindern 
im schönen Rettenbachtal in Roß-
leithen.
Meine Freizeit verbringe ich am liebs-
ten draußen in der Natur, egal ob beim 
Wandern, Klettern, Fotografieren oder 
im eigenen Gemüsegarten. Nach eini-
gen Jahren als Outdoorguide und Ski-
lehrerin wollte ich meine Arbeit mit 

Kindern noch vertiefen und begann 
eine Ausbildung als Pädagogische As-
sistenzkraft in Linz. Nach Abschluss 
meiner Ausbildung arbeitete ich ein 
Jahr als Springerin im Kindergarten 
Windischgarsten. Seit Dezember 2024 
darf ich nun das „Blumenzimmer“ im 
Kindergarten Pießling als Pädagogi-
sche Assistenzkraft unterstützen.
Ich freue mich die Kinder ein Stück 
weit in ihrer Entwicklung und ihrem 

Leben begleiten zu dürfen!

„Liebe Melina! Ich darf dich in unserem Team sehr herzlich willkommen heißen und wünsche dir viel Spaß mit 
den Kids in unserem Kindergarten“, so der Bgm. Kurt Pawluk.

Mein Weg nach Roßleithen
Liebe Bürgerinnen und Bürger von 
Roßleithen,
mein Name ist Volkhard Maier, und 
ich freue mich sehr darauf, meine neue 
Aufgabe als Amtsleiterin-Stv. der Ge-
meinde Roßleithen zu übernehmen. 
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, 
mich vorzustellen und einen Einblick 
in meinen Werdegang zu geben.
Ich lebe mit meiner Partnerin Sandra 
Kraushofer in Windischgarsten, nur 
150 Meter von der Gemeindegren-
ze von Roßleithen entfernt. Ich habe 
zwei Kinder: Mein Sohn Jakob ist im 
Finale seines Mathematikstudiums in 
Paris, und meine Tochter Magdalena 
absolviert ihre Ausbildung als Rich-
teramtsanwärterin in Salzburg.
Aufgewachsen bin ich in Radmer in 

Dank und Anerkennung an Gertrud Ferstl
Mit großem Respekt und herzlichem 
Dank verabschieden wir uns von Gerti 
Ferstl, die seit dem 15. Oktober 2009 
als engagierte Gemeinderätin für die 
Gemeinde Roßleithen tätig war. Ab 
dem 6. November 2015 übernahm sie 
zudem die verantwortungsvolle Aufga-
be als Gemeindevorständin und führte 
als Obfrau den Familien-, Senioren- 
und Integrationsausschuss mit viel 
Herz, Weitblick und großem Einsatz. 
 
Gerti war all die Jahre eine verlässliche 
Stimme für die Anliegen unserer Bür-
gerinnen und Bürger. Besonders ihr 

Engagement für die Familienfreund-
lichkeit unserer Gemeinde sowie ihr 
Einsatz für ein gutes Miteinander 
zwischen den Generationen und Kul-
turen werden in Erinnerung bleiben. 
 
Im Namen der Gemeinde Roßleithen 
bedanken wir uns herzlich für die vie-
le Zeit, Energie und Leidenschaft, die 
Gerti Ferstl in ihre Arbeit eingebracht 
hat. Für die Zukunft wünschen wir ihr 
von Herzen alles Gute, Gesundheit, 
Freude und viel Zeit für all das, was 
ihr persönlich am Herzen liegt.

der Obersteiermark. Mein Vater war 
Förster, meine Mutter führte eine 
Privatzimmervermietung. Ende der 
1960er Jahre errichteten meine Eltern 
auf der Wurzeralm eine Skihütte. Mei-
nen ersten Skikurs absolvierte ich des-
halb in der Pyhrn-Priel Region. Nach 
der HTL Steyr im Bereich Nachrich-
tentechnik und Elektronik studier-
te ich Forstwirtschaft an der BOKU 
Wien, mit einem Auslandssemester an 
der University of Washington in Seat-
tle.
Mein Berufsweg führte vom Ländli-
chen Fortbildungsinstitut in Salzburg 
weiter als Geschäftsführer in den Na-
turpark Sölktäler im steirischen Enn-
stal und schließlich als Geschäftsfüh-
rer des Nationalparks Kalkalpen in die 
Pyhrn-Priel Region.

Kraft tanke ich am liebsten das ganze 
Jahr bei Bergtouren im Toten Gebirge 
und im Gesäuse.
Ich freue mich darauf, Sie kennenzu-
lernen und gemeinsam an einer posi-
tiven Zukunft für Roßleithen zu arbei-
ten.
Volkhard Maier

„Lieber Volkhard, auch dich darf ich herzlich in unserem Team willkommen heißen und wünsche dir viel Ausdau-
er, Geduld und natürlich auch Freude bei deiner neuen verantwortungsvollen Aufgabe und freue mich auf gute 

Zusammenarbeit!“, so der Bgm. Kurt Pawluk
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Rückblick Auszug Gemeinderatssitzung vom 13.12.2024
1. Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2023; Prüfbericht der BH Kirchdorf an der Krems - Kenntnisnahme
Der vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 25.04.2024 beschlossene Rechnungsabschluss des Jahres 2023 wurde im 
Sinne der Bestimmungen des § 99 Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBl. Nr. 91/1990 idgF. einer Prüfung unter-
zogen. Der von der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf a. d. Krems erstellte Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 2023 
vom 10.10.2024 wurde dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.

7. Festsetzung der Steuerhebesätze für das Finanzjahr 2025; a) Grundsteuer A + B 
Grundsteuer für land- und forstw.Betriebe (A)		   	 500 v.H.d.Steuermessbetrages
Grundsteuer für Grundstücke (B)				    500 v.H.d.Steuermessbetrages
Der Punkt a.) Grundsteuer A+B wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.
b) Hundeabgabe 
Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 02.12.2024 empfohlen, die Höhe der Hundeabgabe von € 50 auf € 70 zu 
erhöhen und die Abgabe für Wachhunde und Hunde, die zur Ausübung eines Berufs oder Erwerbs notwendig sind mit € 
30 festzusetzen. Der Punkt b.) Hundeabgabe wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.
c) Gemeindezuschlag zur Freizeitwohnungspauschale
Der Finanzausschuss empfiehlt, den Gemeindezuschlag nach § 57 Oö. Tourismusgesetz 2018 wie im Vorjahr zu beschlie-
ßen:
Wohnungen bis 50 m²         	 150 % von der Freizeitwohnungspauschale § 55
Wohnungen über 50 m²      	 200 % von der Freizeitwohnungspauschale § 55
Der Punkt c.) Gemeindezuschlag zur Freizeitwohnungspauschale wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

2. Bericht des Prüfungsausschusses vom 26.11.2024 - Kenntnisnahme
Der vom Prüfungsausschuss erstellte Bericht über die am 26.11.2024 stattgefundene Prüfung wurde dem Gemeinderat 
zur Kenntnis gebracht.

3. 1. Nachtragsvoranschlag 2024; diverse Beschlüsse 
a) 1. Nachtrag- Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzierungsplan 2024-2028 
inkl. Prioritätenreihung 

Der Punkt a.) Nachtrag Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2024-2028 
sowie Prioritätenreihung für investive Vorhaben wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen.

b) Festsetzung Dienstpostenplan 
Der Dienstpostenplan ist Bestand-
teil des Voranschlags und als solcher 
gleichzeitig mit dem Voranschlag fest-
zusetzen (§ 5 Abs. 1 Z 4 VRV 2015 
sowie § 74 Abs. 1 Oö.GemO 1990 
sowie § 8 Abs.1 Zi 4 Oö.GHO). Eine 
unterjährige Änderung des Dienstpos-
tenplans ist nur mehr in Form eines 
Nachtragsvoranschlags möglich.
Der Punkt b.) Festsetzung Dienstpos-
tenplan wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen.

c) 1. Nachtragsvoranschlag 2024
Lt. Gemeindefinanzierung NEU sind 
Gemeinden, die HAF-Mittel aus dem 
Verteilvorgang 1 erhalten, verpflichtet, 
im September des Voranschlagjahres 
den Entwurf eines Nachtragvoran-
schlags zu erstellen und diesen um-
gehend der Bezirkshauptmannschaft 
vorzulegen.
Der Punkt c.) Nachtragsvoranschlag 
2024 wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen.
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Rückblick Auszug Gemeinderatssitzung vom 13.12.2024

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, 24.04.2025 um 18.00 Uhr 
im Saal der Gemeinde Roßleithen statt.

9. Benützungsordnung für den Vereinsraum im Bauhof Mößlberger - Beschluss
Für die regelmäßige Nutzung des Vereinsraumes durch verschiedene Vereine wurden die Betriebskosten anteilig an die 
Häufigkeit der Nutzung weiterverrechnet. Da aber vermehrt Anfragen von Personen für die Benützung auftreten, die 
keinem Verein angehören, wäre es sinnvoll, eine an die Benützungsordnung der Gemeinde angelehnte Regelung samt 
Tarifen zu erlassen. Der Ausschuss für Arbeit-, Wirtschaft und Finanzen hat in der Sitzung am 02.12.2024 über die Höhe 
der Tarife beraten und dem GR folgende Tarife empfohlen: bis 1 Stunde: € 10; bis 2 Stunden: € 20; bis 3 Stunden: € 30; 
bis 6 Stunden: € 40; ab 6 Stunden: € 90
Die Benützungsordnung für den Vereinsraum wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

8. Änderung der Benützungsordnung für den Gemeindesaal Roßleithen - Beschluss
Die Gebühren für den Gemeindesaal sollten angepasst werden, da sich der Tarif bis 3 Stunden in der Praxis als unprakti-
kabel erwiesen hat, und es daher sinnvoll wäre, einen Tarif bereits ab einer Stunde anzubieten. Der Ausschuss für Arbeit, 
Wirtschaft und Finanzen hat sich in seiner Sitzung am 02.12.2024 mit der Thematik beschäftigt und die Tarifstaffelung 
wie folgt vorgenommen: 1 Stunde: € 15,00		  2 Stunden: € 25,00		  3 Stunden: € 35,00
Die Änderungen der Benützungsordnung für den Gemeindesaal wurde einstimmig vom Gemeinderat beschlossen.

10. Projekt „Sanierung Pumpstationen“; Darlehensaufnahme; Auftragsvergabe - Beschluss
Zur Finanzierung des Projekts „Sanierung Pumpstationen“ ist die Aufnahme eines Investitionskredits in Höhe von € 
73.500,-- notwendig. Mit der Sanierung wurde im Jahr 2024 begonnen und das Projekt sollte auch heuer abgeschlossen 
sein. Das Projekt ist im Voranschlag 2024 bzw. Nachtragsvoranschlag 2024 enthalten. Am 02.12.2024 erfolgte die Aus-
schreibung des Investitionsdarlehens über die Loanboox, wobei auch die beiden heimischen Banken zur Angebotslegung 
eingeladen wurden. Sämtliche österreichische Banken, die die Loanboox nutzen, konnten ein Angebot abgeben.
Die Darlehnsaufnahme beim Bestbieter wurde einstimmig vom Gemeinderat beschlossen.

11. Erneuerung der Heizung im Kindergarten - diverse Beschlüsse
a) Finanzierungsplan 
Die Gemeinde Roßleithen hat am 10.10.2024 einen Antrag auf Gewährung einer Bedarfszuweisung für das Projekt „Kin-
dergarten Roßleithen - Heizungstausch“ beim Land OÖ gestellt.
Der vorgelegte Finanzierungsplan wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.
b) Auftragsvergabe Installation 
3 Firmen wurden zur Angebotslegung „Installationsarbeiten“ eingeladen, wobei nur ein gültiges Angebot eingebracht 
wurde, da die anderen beiden Firmen aufgrund unbehebbaren Angebotsmängeln ausgeschieden sind.
Die Auftragsvergabe Installation wurde an den jeweiligen Bestbieter vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.
c) Auftragsvergabe Bauarbeiten
Die Ausschreibung der Bauarbeiten erfolgte durch den hiesigen Baumeister. 5 Firmen wurden zur Angebotslegung „Bau-
arbeiten“ eingeladen. Der Ausschuss für Bau- und örtliche Raumplanungsangelegenheiten hat dem Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am 03.12.2024 empfohlen, der Gemeinderat möge die Vergabe an den Bestbieter beschließen. Die Auftrags-
vergabe Bauarbeiten wurde durch Handhebung einstimmig beschlossen.

12. Instandsetzungsmaßnahmen 2025 durch den WEV-Eisenwurzen - Beschluss
Seitens des Wegeerhaltungsverbandes Eisenwurzen sind im Jahr 2025 dringend notwendige Sanierungsmaßnahmen am 
Güterweg Tamberg aufgrund der außergewöhnlichen Niederschläge im Jahr 2024 geplant (Straßensanierung wegen eines 
Hangrutsches).
Die Instandsetzungsmaßnahmen 2025 durch den WEV-Eisenwurzen wurden durch Handhebung einstimmig beschlos-
sen.

15. Projekt Naturnachtgebiet; Light-Management-Plan - Beschluss
In der Sitzung am 20.06.2024 wurde vom Gemeinderat einstimmig die Interessensbekundung zum Projekt „Naturnacht-
gebiet“ beschlossen. Laut den Projektmanagern ist für die Gemeinde Roßleithen kein gesonderter Lichtmanagementplan 
erforderlich, um die Anerkennung des Gebietes durch die International Dark Sky Association (IDA) zu erlangen. Dies 
liegt daran, dass in der Kernzone des Naturnachtgebiets, welche in Oberösterreich durch den Nationalpark Kalkalpen 
gebildet wird, keine öffentlichen Lichtpunkte der Gemeinde Rossleithen vorhanden sind.
Die Inhalte des Light-Management-Plans (LMP) wären dennoch vom Gemeinderat der Gemeinde Roßleithen zu be-
schließen.
Das Projekt Naturnachtgebiet wurde in vorliegender Form durch Handhebung einstimmig beschlossen.
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Förderung der Betriebsgemeinschaft
Eisstockschießen als Dankeschön 
fürs tolle Miteinander
Als Zeichen meiner Wertschätzung 
und als Dank für die großartige Zu-
sammenarbeit durfte ich gemeinsam 
mit meinem Gemeindeteam — nach 
getaner Arbeit — einen gemütlichen 
Nachmittag beim Eisstockschießen im 
Waldstadion Vorderstoder verbringen. 

Jede und jeder Einzelne leistet Tag für 
Tag Großartiges für unsere Gemein-
de: angefangen bei den Kindergärt-
nerinnen und Volksschulbediensteten 
über die fleißigen Reinigungskräf-
te und Bauhofmitarbeiter bis hin zu 
den Verwaltungsmitarbeiterinnen 
und -mitarbeitern am Gemeinde-
amt. All diese Leistungen kommen 

uns allen zugute — und das gehört 
auch einmal vor den Vorhang geholt! 
 
Ein herzliches Dankeschön an euch 
alle!
 
Und natürlich auch ein großes Danke 
an Kaindl Toni für die tolle Bewirtung 
und die angenehme Atmosphäre!

Eisstockturnier Pyhrn-Priel-Gemeinden
Am Samstag trafen sich die Gemeindeauswahlen 
zu den alljährlichen Pyhrn-Priel-Gemeindemeis-
terschaften im Waldstadion Vorderstoder. Die Ver-
anstaltung bot spannende Wettkämpfe, bei denen die 
Konkurrenz besonders eng war: Zwischen den ersten 
fünf Mannschaften lagen nur zwei Punkte, und die bei-
den Erstplatzierten trennten lediglich drei Stockpunkte. 
 
Den Meistertitel sicherte sich in diesem Jahr die Mann-
schaft aus Roßleithen, dicht gefolgt von Sankt Pan-
kraz auf Platz zwei und Vorderstoder auf Rang drei. 

Ein besonderer Dank gilt der Union Vordersto-
der, insbesondere Obmann Anton Kaindl und Ko-
ordinator Josef Ballenstorfer, für die hervorra-
gende Organisation dieses gelungenen Turniers. 

Herzlichen Glückwunsch an das Siegerteam aus Roßleit-
hen, das einmal mehr bewiesen hat, dass Teamgeist der 
Schlüssel zum Erfolg ist!

Foto: Union Vorderstoder

v.l.n.r: Josef Ballenstorfer, Hermann Prentner, Bgm. Kurt Pawluk (Zu-
schauer); Hinten stehend v.l.n.r. Hans Lindbichler, Waltraud Gotschke 
und Hermann Lindbichler. 

Volljährigkeitsfeier
Auch heuer lud der Bürgermeister 
alle Jugendlichen, die im vergange-
nen Jahr ihren 18. Geburtstag ge-
feiert haben, herzlich zu einer ge-
meinsamen Volljährigkeitsfeier ein. 
 
In feierlichem Rahmen gratulierte 
Bgm. Kurt Pawluk allen anwesenden 
Volljährigen und wünschte ihnen alles 

Gute für ihren weiteren Lebensweg. 
 
Musikalisch wurde der Abend vom 
Pernstein Trio umrahmt. Für das leib-
liche Wohl war bestens gesorgt: Eine 
Jause, erfrischende Getränke sowie 
ein kleines Geschenk in Form von 
Gutscheinen warteten auf die Jugend-
lichen.
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Zugtickets
Nach wie vor stellt die Gemein-
de Roßleithen 2 Bahntickets (inkl. 
Kernzone) für die Strecke Win-
dischgarsten - Linz Hbf. zur Verfü-
gung.
Bitte nutzen Sie die kostengünstige 
(€ 10,00 pro Ticket und pro Tag) und 
umweltfreundliche Möglichkeit nach 

Linz zu fahren. Es wäre Schade, wenn 
aufgrund zu geringer Nachfrage die-
ses Service eventuell eingestellt wer-
den müsste.

Anrufsammeltaxi
Das Anrufsammeltaxi ist ein kostengünstiges öffentliches Verkehrsmittel und arbeitet „bedarfsorientiert“.
Wenn Sie dieses Verkehrsmittel benötigen, müssen Sie einfach mindestens eine halbe Stunde vor der fahrplanmäßigen 
Abfahrt (lt. Fahrplan - siehe unten) telefonisch bei der Firma Taxi Rebhandl unter 07562/5339 oder 0664/907 60 20 
„bestellen“. Preise pro Fahrt und Fahrgast: € 5,00 für Besitzer/innen eines Klimatickets € 4,00. Die Fahrt wird im Taxi 
bar bezahlt.

Neuwahl des Lokalen Tourismusfo-
rums (LTF) in Roßleithen
Nach erfolgreichen Jahrzehnten gehört 
der bisherige örtliche Tourismusrat 
nun der Geschichte an. In  Anwesenheit 
von Eva Pötzl, der stellvertretenden 
Geschäftsführerin des neuen großen 
Tourismusverbandes Pyhrn-Priel–Bad 
Hall–Steyr und der Nationalparkregi-
on, wurde Bürgermeister Kurt Pawluk 
zum Obmann des neuen Lokalen 
Tourismusforums (LTF) gewählt. 
Markus Schmidleitner übernimmt 
die Funktion seines Stellvertreters. 
 
Bereits bei der Gründungssitzung  
wurden drei spannende Projekte für 
dieses Jahr einstimmig beschlossen. 
Eines davon ist ein gemeindeüber-
greifendes Vorhaben von Spital am 
Pyhrn und Roßleithen: die umfassen-
de Sanierung des rund 1,6 Kilometer 
langen Wanderweges rund um den 
Gleinkersee. Die Zustimmung der 
Grundbesitzer und Naturschutzbehör-

Neuer Tourismusverband - Neue Projekte
den liegt bereits vor – sehr zur Freude von Obmann Bürgermeister Kurt Pawluk. 
Mit den Sanierungsarbeiten soll direkt nach Ostern begonnen werden.

Foto li, nach re. Obmann Bgm. Kurt Pawluk, GF. Stv. Eva Pötzl und Obmann Stv. Markus 
Schmidleitner
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Landespreis für Umwelt und Nachhaltigkeit
Die Gemeinde Roßleithen wurde 
für ihr herausragendes Engagement 
beim Projekt Plattform Pießling 
Ursprung und Stummermühle mit 
dem Umwelt- und Nachhaltigkeits-
preis Oberösterreich ausgezeichnet.                                                                                                    
 
Bürgermeister Kurt Pawluk zeigte 
sich stolz über diese bedeutende Aner-
kennung und sprach seinen herzlichen 
Dank an alle Beteiligten aus. Sein be-
sonderer Dank galt Projektleiter Franz 
Pachleitner, der mit großem Einsatz 
und Engagement maßgeblich zum 
Erfolg des Projekts beigetragen hat.                                                                                                    
„Dieses Projekt steht für den Schutz 
und die nachhaltige Entwicklung der 
einzigartigen Natur- und Kulturland-
schaft rund um den Pießling-Ursprung 
und die Stummermühle. Es verbindet 
ökologische Erhaltung, nachhaltigen 
Tourismus und regionale Zusammen-

arbeit mit einem starken Bewusstsein 
für unser kulturelles Erbe“, so Bürger-
meister Pawluk.            
Die Auszeichnung unterstreicht die 

zukunftsweisenden Bemühungen der 
Gemeinde Roßleithen, Nachhaltigkeit 
und regionale Identität harmonisch 
miteinander zu vereinen.

Gemeinde Roßleithen tritt Bodenbündnis OÖ bei
Boden ist die Basis unseres Lebens! Er bildet die Grund-
lage für unsere Nahrungsproduktion, sauberes Trink-
wasser, Naturräume und Siedlungsentwicklung. Derzeit 
werden in Österreich jedoch jeden Tag 12 Hektar Boden 
durch Siedlungs- und Straßenbau verbraucht. Das ge-
fährdet die Ernährungssicherheit, die heimische Arten-
vielfalt und verstärkt die Auswirkungen der Klimakrise.
Den Bodenverbrauch massiv zu reduzieren, ist daher das Ge-
bot der Stunde. Dafür braucht es ein Umdenken in der Raum-
ordnung: Verdichtung innerorts anstatt Zersiedelung im Um-
land, Reaktivierung von Leerstand usw.. Hier sind sowohl der 
Bund, die Länder als auch jede einzelne Gemeinde gefordert.
Um Bewusstsein für die begrenzte Ressource Boden in der 
Bevölkerung zu schaffen, hat Umweltausschuss-Obmann 
Florian Pernkopf angeregt, als Gemeinde dem Bodenbündnis 
OÖ beizutreten.
Das Bodenbündnis ist ein Netzwerk europäischer Gemein-
den, Regionen und Organisationen, die sich für einen nach-

haltigen Umgang mit Boden einsetzen. Es unterstützt uns 
bei der Planung und Organisation von Veranstaltungen 
rund um das Thema Boden. Vom „Boden-Marktstand“ 
bis zur „Bodenroas“ gibt es viele Angebote, dieses wich-
tige Thema den Bürgerinnen und Bürgern vor Ort in Roß-
leithen nahezubringen.
Im September erfolgte der einstimmige Beschluss im Ge-
meinderat.

Am Foto v.l.n.r.: Landesrat Stefan Kaineder, Bgm. 
Kurt Pawluk, LAbg. Reinhard Ammer

Foto: Denise Stinglmayr 
Land OÖ
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15. Roßleithner Kulturfrühling
„Jetzt kimmt die worme

 Joareszeit“
10. Mai 2025 um 20 Uhr im Saal der 

Gemeinde Roßleithen
Bilderausstellung: 

Georg Wilfing

Das sechsköpfige Volksmusiker-
semble „Klång Kramuri“ wurde 
2019 gegründet und setzt sich aus 
Musiker:innen verschiedener Vier-
tel in Ober- und Niederösterreich 
zusammen.
Das Kramuri – also Durcheinander 
– vereint sich beim Zusammen-
spiel von Basstrompeten, Flügel-
horn, Tuba, steirischer Harmonika 
und Harfe zu einem einzigartigen 
Klangkörper, der einerseits die 
Tradition alpenländischer Volks-
musik pflegt und zugleich neue 
Wege beschreitet.

Der Schuasterl Dreigsang ist 
ein traditionelles Volksmusiktrio 
aus Bad Ischl im Salzkammergut. 
Die Gruppe besteht aus Hermann 
und Sieglinde Schiendorfer sowie 
Helmut Besendorfer. Ihre Spezia-
lität sind Jodler, die typisch für das 
Salzkammergut sind.

VVK: € 12,00 / AK: € 15,00 inkl. Pausengetränk
Karten sind am Gemeindeamt Roßleithen erhältlich!

Das Pausen-Buffet wird vom Elternverein des Kindergartens Pießling

vorbereitet. Wir bitten um freiwillige Spenden für den kulinarischen 

Gaumenschmaus. Die Einnahmen daraus kommen ausschließlich dem 

Kindergarten zu Gute.

Einblicke in die Gemeindearbeit
Am Donnerstag, 06.03.2025 besuchte die 3. Klasse der VS 
Roßleithen gemeinsam mit Lehrerin Lena Herndl das Ge-
meindeamt. Bgm. Kurt Pawluk empfing die Kinder in sei-
nem Büro, berichtete über die Aufgaben der Gemeinde und 
beantwortete geduldig alle Fragen. 
Anschließend durften die Kinder das gesamte Gemeindeamt 
erkunden. Vom großen Sitzungssaal, in dem nicht nur die Ge-
meindevorstands- und Gemeinderatssitzungen stattfinden, son-
dern auch zahlreiche Veranstaltungen abgehalten werden, führte 
der Rundgang weiter durch die verschiedenen Abteilungen des 
Amtes. 
In der Buchhaltung erfuhren sie, wie sorgfältig die Finanzen 
verwaltet werden. 
Auch bei der Amtsleiterin machten die Kinder Halt. Sie er-
zählte anschaulich von ihrer verantwortungsvollen Arbeit 
und den vielfältigen Aufgaben, die für einen reibungslo-
sen Ablauf in der Gemeindeverwaltung notwendig sind.  
Die Erkundung bot den Schülerinnen und Schülern spannende 
Einblicke in die Abläufe und Aufgaben einer Gemeindeverwal-
tung und machte deutlich, wie viele Menschen im Hintergrund 
daran arbeiten, dass alles in einer Gemeinde gut funktioniert. 
Ein besonderes Highlight war die Besichtigung der 
Nahwärmeanlage mit dem riesigen Hackschnit-

zellager und den großen Heizkesseln. 
 
Zwischendurch stärkten sich die Kinder bei einer kleinen 
Jause im Sitzungszimmer. Gut gelaunt und voller neuer 
Eindrücke kehrten sie schließlich in die Schule zurück. 
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Innerhalb der nächsten drei Jahre wird die Gesunde Gemeinde Roßleithen 
verschiedene Angebote zum Zielgruppenprojekt „A xund‘s Herz, A xund‘s 
Leben“ anbieten.
Eine Reihe von Risikofaktoren begünstigt Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
aber durch einen gesunden Lebensstil und Gesundheitsverhalten kann jeder 
Mensch sein persönliches Erkrankungsrisiko deutlich senken! Je früher, des-
to besser! 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, wie z.B. Bluthochdruck, Durchblutungsstö-
rungen oder die koronare Herzerkrankung und deren Folgen machen nach 
wie vor einen Großteil aller Todesfälle aus. Es sind meist chronische Erkran-
kungen, insbesondere im höheren Lebensalter. Bleiben sie unbehandelt kann 
dies schwere Folgen haben (Herzinfarkt, Schlaganfall, etc.).

Mit diesem Projekt wollen wir den Teilnehmern praktische und 
theoretische Tipps sowie wertvolle Informationen bieten, 

um ihre  Herzgesundheit zu erhalten und zu verbessern. 

Euer Arbeitskreisleiter Bürgermeister Kurt Pawluk 

A xsund´s Herz, A xsund´s Leben – aus ärztlicher Sicht:
Volles Haus bei der Veranstaltung 
der Gesunden Gemeinde Roßleit-
hen! Unter dem Motto „A xsund’s 
Herz, a xsund’s Leben – aus ärztli-
cher Sicht“ stand der gut besuchte 
Informationsabend der Gesunden 
Gemeinde Roßleithen.
Der erfahrene Kardiologe Dr. Jakob 
Ebner präsentierte auf sehr kompe-
tente und anschauliche Weise alles 
rund um das Thema Herzgesundheit.                                                                     
Im ersten Teil seines Vortrags erklärte 
er verschiedene Krankheitsbilder des 
Herzens und ging dabei ausführlich 
auf die häufigsten Ursachen und Risi-
kofaktoren ein, die zu Herz-Kreislauf-
Erkrankungen führen können. Auch 
aktuelle Therapiemöglichkeiten wur-

den praxisnah vorgestellt.
Nach einer kurzen Pause folgte der 
zweite Teil des Abends, in dem Dr. 
Ebner umfassend über moderne medi-
zintechnische Hilfsmittel wie Defibril-
latoren und Herzschrittmacher direkt 
am Herzen informierte. Ebenso wurde 
erläutert, wie Bypässe sowie künstli-
che Herzklappen operativ eingesetzt 
werden. Eindrucksvolle Kurzfilme 
machten die medizinischen Eingriffe 
für das Publikum besonders greifbar 
und verständlich.
„Danke für den sehr informativen 
Abend“, bedankte sich der Arbeits-
kreisleiter der Gesunden Gemeinde, 
Bgm. Kurt Pawluk, zum Abschluss.
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„Nordic Walking für ALLE!“ 
mit Regina Ballenstorfer

Die schwungvolle Bewegung beansprucht Herz und 
Kreislauf, regt den Stoffwechsel an, stärkt Muskeln und 
Knochen und rückt überschüssigen Pfunden zu Leibe. 
Start: Montag, 12.05.2025 um 18.30 Uhr beim Park-
platz der Sportanlage in Windischgarsten

Danach jeden Montag um 18.30 Uhr!
Walking Stöcke sind mitzunehmen!

Seniorenfrühstück - 27.06.2025 um 09:00 Uhr - im Betreubaren Wohnen - mit Veronika Stockreiter
In gemütlicher Atmosphäre möchten wir den Austausch fördern und spannende Impulse bieten. Die Frühstücke 
werden durch den Arbeitskreisleiter Bgm. Kurt Pawluk und wechselnde Fachexperten begleitet, die interessante 
Themen wie Kräuter, Achtsamkeit und Entspannungsübungen vorstellen. Wir freuen uns darauf, dieses neue Ange-
bot gemeinsam mit Ihnen zu starten und bereichernde Stunden zu schaffen!
Anmeldung unbedingt erforderlich: 
Gemeinde Roßleithen, 07562 5230 oder gemeinde@rossleithen.ooe.gv.at

Tanzkurs Cha Cha, Rumba und Walzer
Start: Sonntag, 14. September 2025 - 6 Abende zu je 1,5 Std.  - jeweils um 19.00 Uhr 
im Saal der Gemeinde Roßleithen; Frühbucherrabatt € 90,00/Person bis 31. August 2025 
(danach € 99,00/Person)

Tanzkurs für Anfänger
Start: Sonntag, 14. September 2025 - 6 Abende zu je 1,5 Std.  - jeweils um 17.00 Uhr im 
Saal der Gemeinde Roßleithen; Frühbucherrabatt € 90,00/Person bis 31. August 2025 
(danach € 99,00/Person)

IBAN: AT11 3473 8000 0003 1203 – bitte Namen und Kursort bei der Überweisung eintragen.
Mit Bernhard Prühlinger Tanzlehrer der mobilen Tanzschule ,,TANZ-EINS“ - Einzahlung = 
Anmeldung - Info unter: 0650/570 26 53 oder bernhard@tanz-eins.at

Zemsauer e.U.
Schweizersberg 150, 4575 Roßleithen
07562/7509
mzz@renault-zemsauer.at | www.renault-online.at
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Wir genießen das Privileg, dass wir 
gemeinsam mit den Kindern die Jause 
zubereiten können. So gibt es für alle 
Kinder das gleiche Jausenangebot und 
für die Eltern fällt das tägliche Über-
legen „Was packe ich denn heute wie-
der zur Jause ein?“ weg. Unsere Eltern 
zahlen monatlich einen Jausenbeitrag 
und meist ist es unsere Yvonne (päda-
gogische Assistentin) die alles für un-
sere gesunde und schmackhafte Jause 
besorgt. Diejenige die den Frühdienst 
hat, beginnt eben schon mit den ersten 
Kindern unser Jausenangebot für den 
Tag herzurichten. Dazu gehört auch, 
die Essbänkchen zu stellen, Teller, 
Gläser, Schüsseln und Besteck vom 
Geschirrspüler an den richtigen Platz 
zu bringen. Dabei achten wir, dass 
alles für die Kinder so erreichbar ist, 
dass sie sich selbst bedienen dürfen 
und können. 

Da es uns nicht nur um Nahrungsauf-

Entspanntes Jausnen bei uns in der Krabbelstube

nahme geht, sondern auch um einen 
gesellschaftlichen, sozialen Faktor, 
sitzt immer eine pädagogische Fach-
kraft bei den Kindern; auch, um sie zu 
begleiten und zu unterstützen.

Bei dem was wir anbieten, ist uns 
wichtig, dass alle Kinder alles pro-
bieren dürfen, aber nicht müssen. In 
einem Zitat aus der Broschüre „Vom 
ersten Bissen zum Genießen – Land 
OÖ“ heißt es: „Um den Geschmack 
einordnen zu können („schmeckt mir“ 
oder „schmeckt mir nicht“), braucht es 
mindestens 10 Wiederholungen. Der 
Aufwand lohnt sich! Das Kind isst da-
mit später abwechslungsreicher.“ 

Wir haben das Vertrauen in ein Kind, 
dass es weiß, wann es satt ist – es kann 
sich ja später vielleicht einen Nach-
schlag holen; schließlich ist der Appe-
tit nicht jeden Tag gleich, das kennen 
wir Erwachsenen ja auch. 

Es gibt auch beim Jausnen die Mög-
lichkeit sich selber den Apfel in Stü-
cke zu schneiden oder eine Buttersem-
mel zu schmieren und vieles mehr… 
Übung macht den Meister! Ist man 
satt – darf man seinen Jausenplatz 
selbständig aufräumen. So leisten wir 
auch hier unseren Beitrag, die Kinder 
zur Selbständigkeit anzuleiten. 

Nicht nur die Kinder und wir als päda-
gogisches Personal fühlen uns mit der 
derzeitigen Essenssituation sehr wohl. 
Immer wieder bekommen wir auch 
positive Rückmeldungen von Eltern, 
wie das folgende Plakat einer gleich-
gesinnten Mama zeigt. 

In diesem Sinne  
lasst es euch schmecken!

Nina Weilguni
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Text + Fotos
Team Kindergarten

Am Rosenmontag ist plötzlich 
vieles verkehrt!

Verkleiden und in eine Rolle schlüp-
fen, so kann jeder eine neue 

Identität ausprobieren.

Die Faschingszeit bringt jedes Jahr 
viel Spaß in unser Haus.

Aus gesammelten Bechern konstru-
ieren die Kinder tolle Bauwerke.

Beim Explorieren mit Sinnesmaterial machen die Kin-
der einzigartige taktile Erfahrungen. Fühlen, schütteln, 
schlichten und sortieren fördert die Feinmotorik und die 

Wahrnehmung!

Körpererfahrung im Sandwich Kunst mit Akkuschrauber

Materialpflege

Schikurswoche - motiviert und voller 
Freude wurde das Schifahren bei 

besten Bedingungen und 
Sonnenschein geübt!
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Advent und Weihnachten
Die Vorweihnachtszeit hielt auch in 
der Volksschule Roßleithen Einzug. 
Die Kinder bekamen Besuch vom 
Nikolaus, die 1. Klasse buk Kekse 
und alle Klassen glänzten mit ihren 
schauspielerischen Talenten bei den 
diesjährigen Hirtenspielen. Die Kin-
der der 2. Klasse durften die Weih-
nachtsmesse der Pfarre Windisch-
garsten gestalten und die Kinder der 
4. Klasse spielten sowohl im Kultur-
haus als auch beim Hotel Sperlhof. 

Skikurs 
Beim alljährlichen Skikurs konnten 
die Kinder bei traumhaftem Wetter 
und perfekten Pistenverhältnissen 
mit den Schilehrerinnen und Skileh-
rern der Schischule Peter & Stefan ihr 
Können erweitern und die Pisten hi-
nuntersausen. Das Abschlussrennen, 
organisiert vom Elternverein und der 
Schischule, war wie immer ein High-
light. Gemeinsam wird sich schon 
wieder auf das nächste Jahr gefreut. 

Eisstockschießen
In diesem Jahr organisierte der Eltern-
verein der VS Roßleithen ein spannen-
des Eisstockschießen für die gesamte 
Schule. Gemeinsam schossen Kinder, 
Eltern und Lehrerinnen um den Sieg 
und genossen im Anschluss daran 
noch ein gemütliches Beisammensein. 

Fasching
Auch der Fasching wird in der Volks-
schule Roßleithen großgeschrieben. 
Nachdem die Kinder den Fasching 
in den jeweiligen Klassen feierten 
und einen Faschingskrapfen von der 
Gemeinde verputzten, machten sie 
sich zu einem Umzug durch den Ort 
und zur Firma Schröckenfux auf. 
Die Süßigkeitenspenden blieben 
nicht aus, vielen Dank dafür.

Besuch der Gemeinde
Die Kinder der 3. Klasse durften der 
Gemeinde einen Besuch abstatten und 
erfuhren viel Wissenswertes über ihre 
Heimat, Gemeindeverwaltung, Wasser-
versorgung, Heizhaus und noch vieles 
mehr. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für den freundlichen Empfang und an 
den Herrn Bürgermeister, der sich ge-
duldig um alle Fragen der Kinder an-
nahm.

Lehrausgang Bauernhof
Die Kinder der 2. Klasse konnten 
den Bauernhof der Familie Pernkopf 
besuchen und genossen dort die Zeit 
mit den Tieren und lauschten ge-
spannt den Erzählungen. Das Füttern 
der kleinen Lämmer blieb dabei be-
sonders in Erinnerung.Text & Fotos: Lena Herndl

Leseolympiade
Die Kinder der 4. Klasse durften zur 
Leseolympiade  fahren und belegten 
den tollen 2. Platz.
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Photovoltaikausbau mit Stromspeicher
Gemeindeamt:

Nahwärme:

Sonnleitner
Personentransporte

10Jahre

Krankentransporte Sonnleitner |  E k.sonnleitnertaxi@a1.net 
Austraße 11, 4582 Spital am Pyhrn | Klaus 122, 4564 Klaus a. d. Pyhrnbahn

T 0664 5222800 oder T 07562 8887 
www.sonnleitnertaxi.at

Wer sein Ziel kennt,  
findet den Weg –  
und am besten  
mit Sonnleitner!

Zehn Jahre unterwegs für Sie!
Wir feiern unser zehnjähriges Jubiläum und bedanken uns 

von Herzen bei all unseren treuen Kunden. 
Seit einem Jahrzehnt bringen wir Sie sicher und zuverlässig 

an Ihr Ziel – und freuen uns auf viele weitere  
gemeinsame Jahre! 

Chemo- und Bestrahlungsfahrten, Dialyse, Therapiefahrten

Nachhaltigkeit und Energieeffizienz sind in Roßleithen nicht nur Ziele, sondern gelebte Praxis. Im Dezember wur-
de am Gemeindeamt eine leistungsstarke Photovoltaikanlage mit 27,3 kWp sowie ein 19,2 kWh Stromspeicher 
installiert. Anfang Februar folgte die zweite Anlage mit 15,4 kWp und einem weiteren 19,2 kWh Stromspeicher, 
die nun erfolgreich in Betrieb genommen wurde.     
Der Geschäftsführer der Firma Kwantum, Herr Wetzlmayer, besuchte die Gemeinde und gratulierte Bürgermeister Kurt 
Pawluk zu den neuen Anlagen. Der Zeitpunkt für die Anschaffung und Installation könnte nicht günstiger sein: Die 
Preise für Photovoltaikmodule und Stromspeicher befinden sich auf einem historischen Tiefstand, während die PV-

MwSt.-Förderung ab April nicht mehr verfügbar sein wird.                                                                
Ein Blick auf die wichtigsten Kennzahlen: Das Gemein-
deamt hat nun einen berechneten Autarkiegrad von 77 %, 
was eine beachtliche Selbstversorgung bedeutet. Auch die 
gemeindeeigene Nahwärmeversorgung erreicht mit 81 % 
einen herausragenden Wert. Jakob Arnold, KEM-Manager 
(Klima-Energie-Modellregion) der Pyhrn-Priel-Region, 
ließ es sich ebenfalls nicht nehmen, sich vor Ort ein Bild 
von der optimal genutzten Anlagen zu machen. Auch er 
ist überzeugt: Unsere Region ist ideal für den Ausbau von 
Photovoltaikanlagen.

Foto v.l.n.r.: 
Bgm. Kurt Pawluk
GF von Fa.Kwantum 
DI Karl Wetzelmayer
KEM-Manager Jakob 
Arnold, MSc
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Martha & Günther Mitterhauser
Eiserne Hochzeit

Josef Schauer
90. Geburtstag

Gertrude Humpl
80. Geburtstag

Brunhilde Eisenhofer
85. Geburtstag

Marianne Zemsauer
85. Geburtstag

Erna Hackl
85. Geburtstag

Margitta Windhager
85. Geburtstag

Um den vollen Wert des
Glücks zu erfahren,

brauchen wir jemand,
um es mit ihm zu teilen.

(Mark Twain)
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Geburten
Wenn Träume Hand & Fuß bekommen und aus Wünschen 

Leben wird, dann kann man wohl von einem Wunder sprechen.

Todesfälle
Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.

Eheschließung

Julia Platzer & Florian Rußner einen Marlon Elias

Tatjana & Harald Raffelsberger einen Jakob Harald

Sarah & Gabriel Wieser einen David

Martina & Jürgen Steinberger einen Leon

Regina Lindbichler & Daniel Greunz eine Laura

Barbara Eitelsebner & Hannes Antensteiner einen Noah Emilian

Melanie Hoflehner & Daniel Strasser einen Hannes

Renate Frei-André im 81. Lebensjahr
Bernhard Perner im 90. Lebensjahr

Maria Gertrude Rebhandl im 86. Lebensjahr
Matthias Hirth im 85. Lebensjahr

Siegfried Duller im 94. Lebensjahr
Franz Johann Glaser im 87. Lebensjahr

Stefanie Aigner & Thomas Prillinger am 26.03.2025
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EIN GESCHENK DAS IMMER PASST:EIN GESCHENK DAS IMMER PASST:
Die EUROßleithner sind um € 10,00 pro Stück am Die EUROßleithner sind um € 10,00 pro Stück am 

Gemeindeamt erhältlich und können in rund 26 Gemeindeamt erhältlich und können in rund 26 
Betrieben in der Gemeinde eingelöst werden.Betrieben in der Gemeinde eingelöst werden.

Zivilschutz - Überprüfung der Kinderwarnschutzwesten
Am Montag, den 20. Jänner 2025, 
führte ich, Manuela Klinser, in 
meiner Funktion als Zivilschutzbe-
auftragte die regelmäßige Überprü-
fung der Kinderwarnwesten in der 
1. Klasse der Volksschule durch. 
Ziel dieser Aktion ist es, die Nach-
haltigkeit der Zivilschutz-Kinder-
warnwesten-Initiative zu gewähr-
leisten und damit einen wertvollen 
Beitrag zur Sicherheit der Kinder 
auf dem Schulweg zu leisten.

„Übersehen werden ist eine der häu-
figsten Unfallursachen, insbesonde-
re bei schlechten Sichtverhältnissen. 
Deshalb ist es umso wichtiger, dass 
Kinder ihre Warnwesten regelmäßig 
und konsequent tragen“, betonte ich 
während meines Besuchs in der Schu-
le.

Die Überprüfung erfolgte stichpro-
benartig und zeigte ein erfreuliches 
Ergebnis: Von den 16 anwesenden 
Kindern (sechs Kinder waren leider 
krank) trugen zehn ihre Warnweste. 
Diese Kinder wurden vor Ort für ihr 
vorbildliches Verhalten belohnt: Sie 
erhielten eine Ehrenurkunde, eine 

kleine Süßigkeit, sowie das Malbuch 
des Zivilschutzverbandes als Danke-
schön und Anerkennung.

Die übrigen sechs Kinder, die ihre 
Warnwesten an diesem Tag nicht tru-
gen, erklärten, künftig darauf zu ach-
ten und die Warnwesten regelmäßig 
zu nutzen. Sie wurden dazu ermutigt, 
ihre Warnwesten künftig regelmäßig 
zu tragen. Ihre Belohnungen – Urkun-
de, Süßigkeit und Malbuch – können 
sie jederzeit bei ihrer Klassenlehrerin 
abholen, sobald sie mit angezogenen 
Westen in die Schule kommen.

Die Aktion zeigt, wie wichtig es ist, 

das Bewusstsein für Sichtbarkeit 
und Sicherheit im Straßenverkehr zu 
schärfen, insbesondere bei jungen 
Verkehrsteilnehmern. Durch den spie-
lerischen Ansatz und die Belohnungen 
konnten die Kinder zusätzlich moti-
viert werden, sich an die Sicherheits-
maßnahmen zu halten.

Ein herzlicher Dank geht an die Schu-
le sowie an die engagierte Klassenleh-
rerin, die die Umsetzung dieser Initia-
tive aktiv unterstützt hat. Gemeinsam 
tragen wir dazu bei, die Sicherheit un-
serer Kinder zu verbessern und sie auf 
ihrem Weg in die Selbstständigkeit zu 
begleiten.
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Lindbichler Regina & Daniel Greunz
eine Laura

Herzlich Willkommen kleine Erdenbürgerin
ERDBAU    TRANSPORT    SCHOTTER    ABBRUCH

Anständige Erdbewegungen.

SCHMID GMBH
Pichl 132
4575 Roßleithen

www.schmid-erdbau.at
T. +43 7562/5319

office@schmid-erdbau.at
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Gemeinsam lachen, feiern & genießen

Am  Faschingsdienstag  ging‘s  auch im Gemeindeamt Roßleithen 
rund! 
Bei einem Glaserl Sekt und leckeren Krapfen ließen es sich die Besucher 
richtig gut gehen. Für beste Laune sorgte – wie jedes Jahr – der Windisch-
garstner  Carneval  Club. Vielen Dank für euren Besuch und euren Einsatz! 
 

Als kleines Dankeschön für das großartige Miteinander lud Bürger-
meister Kurt Pawluk sein Team anschließend zum Faschingsgschnas in 
die Villa Sonnwend ein. In gemütlicher Runde wurde dort gemeinsam 
gelacht, gefeiert und der Fasching stimmungsvoll ausklingen gelassen. 
 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bedanken sich herzlich bei ihrem 
„Polizisten“ für die Einladung zum Mittagessen und natürlich für die 
köstlichen Krapfen!

Süßer Faschingruß vom Bürgermeister
Auch heuer ließ es sich Bürger-
meister Kurt Pawluk nicht nehmen, 
persönlich in der Volksschule, der 
Krabbelstube und im Kindergar-
ten vorbeizuschauen — natürlich 
nicht mit leeren Händen! Im Ge-
päck hatte er jede Menge leckerer 
Faschingskrapfen für die Jause. 
 
Die Freude bei den Kindern (und auch 
bei den Pädagoginnen) war riesig, und 
so wurde gemeinsam geschlemmt, 
gelacht und der Fasching gefeiert. 
 
Ein herzliches Dankeschön an unseren 
Bürgermeister für diesen süßen Be-
such, der für strahlende Gesichter und 
eine Extraportion Faschingsstimmung 
gesorgt hat!
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Wir möchten alle Vereine darauf  hinweisen, dass sie sich gerne in der Roßleithner Gemeinde-
zeitung präsentieren können.  Bei Interesse schicken Sie bitte Ihren Artikel, Fotos usw. an:  

manuela.klinser@rossleithen.ooe.gv.at

Faschingsfeier im Betreubaren Wohnen
Beste Stimmung herrschte bei der Faschingsfeier im Betreu-
baren Wohnen in Roßleithen. Kunterbunt verkleidet trafen 
sich die Bewohner/innen und die Betreuer/innen im Gemein-
schaftsraum für ein paar lustige und gemütliche Stunden. 
Bürgermeister Kurt Pawluk spendierte für die Kaffeejause 
köstliche Faschingskrapfen.
„Es ist immer wieder schön zu sehen, wie rüstig und lustig unsere 
Bewohner/innen sind und ich freue mich schon auf die nächste 
Feier. Ich wünsche allen ein schönes Osterfest!“, so der Bürger-
meister Kurt Pawluk.

Gästeehrung „Gschwandt“

Überprüfen Sie jetzt Ihren An-
spruch und beantragen Sie die Rot-
kreuz-Markt CARD.

Die entsprechenden Formulare erhal-
ten Sie bei Ihrer Wohnsitzgemeinde, 
bei der Sozialberatungsstelle Win-
dischgarsten und im Rotkreuz-Markt. 
Beizulegen sind der Einkommens-
nachweis aller im Haushalt lebenden 
Personen und ein Lichtbildausweis 

ROTKREUZ-MARKT KARTE SCHON BEANTRAGT?
des Antragstellers.
Grundlage für den Anspruch ist das 
monatliche Haushaltseinkommen, 
das für eine Person 1.450,00 Euro 
und für zwei Personen 2.050,00 Euro 
pro Haushalt nicht übersteigen darf. 
Für jedes im Haushalt lebende un-
versorgte Kind steigt der Betrag um 
370,00 Euro an. 
Antragsformular abholen - Antrag 
ausfüllen - Antrag und Beilagen bei 
Ihrer Gemeinde prüfen und bestä-
tigen lassen. Der bestätigte Antrag 
berechtigt bereits zum Einkauf. Die 
Einkaufskarte erhalten Sie direkt im 
Rotkreuz-Markt. 
Lichtbildausweis und Karte sind bei 
jedem Einkauf vorzuzeigen. Damit 
haben Sie Zugang zu einer sehr ver- Fotos: OÖRK

günstigten Grundversorgung mit Le-
bensmittel und Hygieneartikel.

Öffnungszeiten Rotkreuz-Markt Py-
hrn/Priel:
•Dienstag 13:30 Uhr – 17:00 Uhr
•Freitag 13:30 Uhr – 17:00 Uhr

RÜCKFRAGEHINWEIS:
Nina Klausegger
Österreichisches Rotes Kreuz - Be-
zirksstelle Kirchdorf
T: +43/7582/63581-20
E: nina.klausegger@o.roteskreuz.at

Am 30. Dezember 2024 fand eine besondere Ehrung am 
Biohof Gschwandt statt. Bürgermeister Kurt Pawluk 
zeichnete die Familien Keck und Zaindl für ihre bemer-
kenswerte Urlaubstreue von 15 Jahren aus. Ebenso wur-
de die Familie Daoud für ihre 10-jährige Treue geehrt. 
 

Diese Auszeichnung ist ein schönes Zeichen für die langjährige 
Verbundenheit und das Vertrauen, das die Gäste in unsere Region 
setzen. Ein herzlicher Dank gilt den Familien Keck, Zaindl und 
Daoud für ihre Treue und ihre regelmäßigen Besuche. 
 

Ebenso möchten wir den Gastgebern, Familie Kalß, für ihre uner-
müdliche Gastfreundschaft danken. Ohne ihre herzliche und enga-
gierte Betreuung wäre es nicht möglich, dass Gäste über so viele 
Jahre hinweg immer wieder gerne in unsere Region zurückkehren. 
 
Wir wünschen den Familien noch viele weitere schöne Aufenthalte  
in unserer wunderschönen Gemeinde Roßleithen.
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GEMEINDE ROßLEITHEN 
 

  6 LEHRBETRIEBE  
12 LEHRLINGE  

 
Lehrlingen gehört die Zukunft! Sie sind für unsere Unternehmen das 
Rückgrat der wirtschaftlichen Entwicklung.  
 
Knapp die Hälfte eines Jahrgangs entscheiden sich für einen Lehrberuf 
und werden zu Fachkräften von morgen ausgebildet. 
 
Die 6 Ausbildungsbetriebe sind für die Gemeinde Roßleithen von 
großer Bedeutung, da sie der Jugend Karrierechancen bieten, 
Fachkräfte sichern und zur wirtschaftlichen und sozialen Stabilität 
beitragen.   
 
Wir sind stolz auf unsere Lehrbetriebe und alle Lehrlinge und sagen 
DANKE! 
 
Mag.a Doris Hummer Klaus Aitzetmüller Siegfried Pramhas 
Präsidentin WKOÖ Obmann WKO Kirchdorf Leiter WKO Kirchdorf 

 
WKO Kirchdorf 
Bambergstraße | 4560 Kirchdorf a. d. Krems 
T 05-90909-5400 | E kirchdorf@wkooe.at | W wko.at/ooe/kirchdorf 
 
 
 
 
Mehr Infos zur Lehre 
 

 

Dein Büro wurde liebevoll von 
deinen Kolleginnen geschmückt 
— und das völlig zu Recht! Denn 
wer Tag für Tag Zahlen jongliert, 
Rechnungen zähmt und trotz-
dem immer gut drauf ist, hat sich 
eine große Portion Glitzer, Luft-
ballons und gute Laune verdient. 
 
Als unsere „Zahlenmeisterin“ be-
hältst du nicht nur den Überblick, 
sondern sorgst auch dafür, dass 
im Büro neben den Belegen auch 
das Lachen nie zu kurz kommt. 
 
Wir, deine Kolleginnen und dein 
Kollege, sowie Bürgermeister Kurt 
Pawluk gratulieren dir auf diesem 
Wege auch noch einmal ganz herzlich 
zum 40. Geburtstag und wünschen dir 
Glück, Gesundheit, Spaß und noch 
viele tolle Momente — bei uns und 
auch sonst im Leben!

40. Geburtstag Sandra Knittl-Frank
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Bernhard Perner
17.09.1935 bis 20.12.2024

Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual der Erinnerung in eine stille Freude. 

Man trägt das vergangene Schöne nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich. 

(Dietrich Bonhoeffer)

Bernhard Perner: Ein Le-
ben für Natur, Mensch-
lichkeit und den Reitsport 
 
Bernhard Perner, geboren am 17. 
September 1935 in Pichl als eines 
von zehn Kindern, wuchs in einer 
Bauernfamilie auf und entwickelte 
früh eine tiefe Liebe zur Natur. Sei-
ne Jugend auf der Mayralm prägte 
ihn, wo er Alm- und Holzwirtschaft 
erlernte, kranke Flüchtlingskinder 
betreute und Wissen über Heilkräu-
ter erwarb – ein Grundstein für seine 
lebenslange Wertschätzung der Natur 
und seiner Fähigkeit, kritisch und zu-
kunftsorientiert zu denken.

 
 
Nach einer erfolgreichen Tischler-
lehre gründete er 1964 ein eigenes 
Bestattungsunternehmen und lei-
tete über 35 Jahre würdige Begräb-
nisse. Sein Einsatz für Menschlich-
keit führte zu Reformen, wie der 
Begräbniszulassung für Suizidopfer 
und verbesserten Arbeitsbedingun-
gen für Bestatter. Berufspolitisch 
engagierte er sich in der Wirt-
schaftskammer und in der Innung. 
 

Sein ehrenamtliches Engagement, 
insbesondere im Bereich Reitsport, 
war herausragend. Als Mitbegründer 
und Obmann des Reitvereins Garst-
nertal prägte er den Reitsport in der 
Region von 1958 bis 2014 entschei-
dend mit. Unter seiner Führung ent-
stand 1979 die Reitanlage Seebach, 
und zahlreiche sportliche Erfolge wie 
Staats- und Landesmeisterschaften 

folgten. Ebenso förderte er Talente 
wie Helmut Morbitzer, die im Spit-
zensport Fuß fassten.

 
Inspiriert von frühen Erfahrungen mit 
der heilenden Wirkung von Tieren, 
unterstützte er ab den 2000er Jahren 
die Gründung einer Sektion für the-
rapeutisches Reiten. Bis zu seiner 
Herzoperation 2014 war er ehrenamt-
lich aktiv, blieb aber seinen Pferden 
treu, die ihn bis ins hohe Alter beglei-
teten.

 
 
Bernhard Perner hinterlässt ein beein-
druckendes Erbe als Mensch, der Na-
tur, Menschlichkeit und Engagement 
miteinander verband. Sein Leben ist 
ein Vorbild für Resilienz und nachhal-
tige Förderung von Gemeinschaft und 
Individuum gleichermaßen.

Um das Wesen meines Vaters und sei-
ne Werte abschließend zu zusammen 
zu fassen, reicht für mich ein einfa-
ches, wohlbekanntes Zitat des italie-
nischen Geistlichen Don Bosco, der 
ebenso wie mein Vater einen grenzen-
losen Optimismus ausstrahlte:

Fröhlich sein, Gutes tun und die 
Spatzen pfeifen lassen!

In diesem Sinne wünsche ich mir 
- auch aus meiner beruflichen Pers-
pektive als Psychotherapeutin her-
aus - dass viele der Werte, die mei-
nem Vater so wichtig waren und viele 
Spuren in mir und hoffentlich in vie-
len Menschen, die ihn kannten und 
schätzten, hinterlassen haben, wach-
sen und gedeihen mögen, so dass die 
Liebe und Wertschätzung zum Leben 
und zu allem Lebendigen, Optimis-
mus und Fröhlichkeit sich wieder 
mehr ausbreiten in einer Welt, in der 
sozialen Vereinsamung und Isolation 
zunehmen. Ebenso mögen wir uns 
immer daran erinnern, dass wir die 
Gestalter*innen unseres Lebens sind 
und Veränderung, Wachstum und Be-
weglichkeit bis zum Schluss möglich 
sind. 

Im Namen seiner gesamten Familie, 
bedanke ich mich recht herzlich bei 

allen Menschen, die meinem geliebten 
Papa im Leben ihre Zuneigung und 
Freundschaft schenkten, ihm im Tod 
gedachten und uns in Verbundenheit 
ihre Anteilnahme erwiesen haben. Er 

wird immer in unseren Herzen bleiben!
(Michaela Perner-Dutzler, MSc.)

Von 1979 bis 2015 war Bernhard im 
Gemeinderat, großteils als Frakti-
onsobmann, tätig.  Sein freigeistiger, 
sozialer Ansatz stellte immer wieder 
Strukturen in Frage, er suchte aber 
stets Konsens und Gemeinsamkeiten.
Ich möchte mich als Bürgermeister, 
im Namen der Gemeinde Roßleithen, 
aller Gemeindeverteter/innen und 
Gemeindebediensteten bei Bernhard 
sehr herzlich für sein Wirken be-
danken. Mein tiefstes Mitgefühl und 
mein allerherzlichstes Beileid gelten 
seiner Familie.

Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Bgm. Kurt Pawluk
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Mittwoch, 30.04.2025
Freitag, 13.06.2025

Donnerstag, 24.07.2025
Donnerstag, 04.09.2025

Die Abfuhr im Jahr 2025 findet an folgenden Tagen statt. Die 
Säcke müssen bis spätestens 06.00 Uhr (besser wäre am Vor-
abend) zur Abholung bereitgestellt sein!
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Die Müllabfuhr findet jeweils am Dienstag und Mittwoch (ausgenommen Feiertage)  an 
folgenden Terminen statt:

Dienstag:
Mayrwinkl (Nr. 1-100)

Rading (Nr. 1-185)
Pießling (Nr. 40-98)

Pichl (Nr. 120-192 u. 250-354)

Mittwoch:
Pichl (Nr. 1-118)

Schweizersberg (Nr. 1-288)
Roßleithen (Nr. 1-113)

Pießling (Nr. 1-33)
Egglhofsiedlung (Nr. 200-243)

Roßleithen/Gleinkersee (Nr. 1-25)

2W-Abfuhr 4W-Abfuhr

Abfuhrrouten: 
06. u. 07. Mai 2025
22. u. 23. April 2025

20. u. 21. Mai 2025
03. u. 04. Juni 2025

29. u. 30. Juli 2025

01. u. 02. Juli 2025
17. u. 18. Juni 2025

15. u. 16. Juli 2025

WICHTIGE INFORMATIONEN

       

- Altstoffsammelinsel Pichl 
  (Zufahrt Kläranlage)
- Egglhofsiedlung
- Altstoffsammelinsel Rading
- Roßleithen Ort
- Roßleithen Ort (Wasseraufbereitungsanl.)
- Kindergarten Pießling
- Mayrwinkl (Parkpl. Loipenautomat)
- Retentionsbecken Dullersiedlung
- Buswartehaus Seebachhof

Standorte Speiserestetonnen Abfuhrtermine - Gelber SackAbfuhrtermine - Gelber Sack

	

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst für die Sanitätsgemeinden Windischgarsten, Roßleit-
hen, Hinterstoder und Spital/Pyhrn:
Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu gewährleisten, erfolgt die Be-
kanntgabe nur über die Leitzentrale des Roten Kreuzes. Damit wird verhindert, dass es 
Probleme bei der Erreichbarkeit des Arztes bei Dienstplanänderungen gibt. 
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr in dringenden Fällen unter der Not-
rufnummer des Roten Kreuzes 07582/141!

Gesundheitsberatung „Wenn‘s weh tut“: 1450
Ärztlicher Bereitschaftsdienst - HÄND: 141
Apotheke Windischgarsten: 07562/5203
Notruf bei psychischen Krisen: 0732/651015
Sozialberatungsstelle Windischgarsten: 0664/6007256534
Vergiftungsinformationszentrale: 01/4064343-0

Euronotruf: 112	
Rettung: 144
Feuerwehr: 122	
Polizei: 133
Bergrettung: 140

Allgemeinmedizin:
Dr. Katrin Klinglmair, Roßleithen, 07562/5300
Gemeinschaftspraxis: Dr. Walter Brandstetter & Dr. Lukas Brandstetter, Windischgarsten, 07562/8844
Dr. Eva Sampl, Windischgarsten 07562/5301
Dr. Thomas Waibel (Wahlarzt), Windischgarsten, 07562/20902
Dr. Christa Lichtenberger, Spital/Pyhrn, 07563/20683
Dr. Johann Plienegger (Wahlarzt) Spital/Pyhrn, 0664/4802277
Dr. Peter Blaimschein (Wahlarzt) Spital/Pyhrn, 0660/6646774
Gesundheitszentrum Dr. Holger Grassner & Dr. Daniel Menneweger, Hinterstoder, 07564/5555


